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Psychische Erkrankungen im nordrhein-westfälischen Strafvollzug 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage „Gesundheitsversorgung im nordrhein-westfälischen 
Strafvollzug – Kostenentwicklung, Prioritätensetzung und Steuerung“ hat die Landesregierung 
ausgeführt, dass rund 30 Prozent der Gefangenen im nordrhein-westfälischen Strafvollzug 
über eine psychiatrische Diagnose verfügen.1 
Die Antwort enthält jedoch keine Angaben zur Verteilung der einzelnen Krankheitsbilder sowie 
zur personellen Ausstattung der psychiatrischen und psychologischen Versorgung. 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8279 mit Schreiben vom 16. Juli 2026 namens 
der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Welche zehn psychiatrischen Diagnosen traten im Jahr 2025 im  

nordrhein-westfälischen Strafvollzug am häufigsten auf? 
 
An psychiatrischen Diagnosen werden hier lediglich die nachfolgenden Kategorien erfasst. Die 
Aufzählung erfolgt ihrer Häufigkeit nach, beginnend mit der am häufigsten auftretenden Kate-
gorie: 
 
a) Suchterkrankungen 
b) Affektive Erkrankungen 
c)   Schizophrenien und verwandte Störungen 
d) Sonstige psychiatrische Diagnosen 
e) Persönlichkeitsstörungen 
f)   Angststörungen Agoraphobie, Klaustrophobie, Panikstörung 
g) Posttraumatische Belastungsstörung 
  

 
1 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-19759.pdf 
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2. Wie viele Gefangene wurden in den Jahren 2021 bis 2025 jeweils aufgrund psychi-
scher Erkrankungen stationär behandelt? 

 
Die stationäre Behandlung von Gefangenen mit psychiatrischer Erkrankung erfolgt regelhaft 
auf den psychiatrischen Stationen des Justizvollzugskrankenhauses NRW. Folgende Behand-
lungen wurden dort durchgeführt (hierbei sind Mehrfachbehandlungen möglich): 
 

Jahr Anzahl stationärer Behandlungen 

2021 69 

2022 99 

2023 194 

2024 236 

2025 288 

 
 
3. Wie viele Stellen für Psychologen bestanden zum  

31. Dezember 2025 im nordrheinwestfälischen Justizvollzug? 
 
In der Laufbahn des psychologischen Dienstes standen dem Justizvollzug zum Stand 1. Ja-
nuar 2026 231 Planstellen zur Verfügung.  
 
 
4. Wie viele der Stellen gemäß Frage 3 waren zum  

31. Dezember 2025 unbesetzt? 
 
Zum Stand 1. Januar 2026 waren 24,34 der in der Antwort auf Frage 3 genannten Planstellen 
unbesetzt. 
 
 
5. Wie viele Stellen für Fachärzte für Psychiatrie bestanden zum  

31. Dezember 2025 im nordrhein-westfälischen Justizvollzug? 
 
Stellen für Fachärztinnen und -ärzte für Psychiatrie sind im nordrhein-westfälischen Justizvoll-
zug ausschließlich im Rahmen der sog. „Psychiatrisch Intensivierten Behandlung (PIB)“ vor-
gesehen. Zum 1. Januar 2026 standen 6 derartige Stellen zur Verfügung. Darüber hinaus wa-
ren Ende 2025 23 Vertragspsychiaterinnen und -psychiater konsiliarisch – teilweise zugleich 
in mehreren Justizvollzugsanstalten – tätig. Ferner standen in der Akutpsychiatrie des Justiz-
vollzugskrankenhauses NRW in 2025 im Rahmen einer Personalgestellung 6,61 Vollzeitäqui-
valente an Psychiaterinnen bzw. Psychiatern zur Verfügung. Ergänzend kann in jeder Anstalt 
bei Bedarf auf telemedizinische psychiatrische Sprechstunden und Bereitschaftsdienste zu-
rückgegriffen werden. 
 
 


